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Rauchverbot.
Das Tabakrauchen im ganzen Bereich des Grofth .

Hardtwaldes — Wildpark und Bannwald —
ist bis zum 1 . Mai d . I . untersagt .

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft.
Karlsruhe , im März 1911.

Großh . Hofforst - und Jagdamt .

Oeffentliche Versteigerung .
0i «n»1sg , >4 . UkSnse ISN , nsvtzinillsg » 2 vllii»,

werde ich im Anftrag des Herrn non Slottoiin hier
gen «. 8 373 , H . G .B. im Pfandlokale Steinstrafte SS , gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern : 550 Flaschen Kognak und Liköre.
16 Paar Herren -, 15 Paar Damen und S1 Paar Kinderschuhe,
verschiedene Kräfte , 7 Paar Pantoffeln, 1 Billard und Billardteile,
7 Kisten Stärke, 1 Kitte Pneudichtol, S1 Säcke Jsoliermasse,
1 Kiste Frostschutzmittel, 5 Waschmaschinen „C", S Fahrräder,
S Sack Kaffee, 1 eis. Flaschen zestell , 8 Körbe mit verschiedenrn
gebrauchten Kleidern , verschiedene Bücher «nd sonst noch andere
Gegenstände .

Versteigerung findet bestimmt statt.

Herzog, Gcrichtsvollzichcr.
Fahrnis -Versteigerung .
Dienstag , den 14 . März l. IS ., vormittags v Uhr be¬

ginnend, werden
Akademiestraße 49 , 3 . Stock hier,

auf Ableben der

Frau Stadtratssekretär Wilhelm Schumacher Wwe.
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Garnitur , bestehend aus Sofa und 6 Sesseln , braun Plüsch ,
1 Ausziehtisch, 1 Sekretär , 3 Kommoden , 2 Schränke , 1 Bettstatt mit
Rost und Roßhaarmatratze , 1 Dienstbotenbctt , 1 Oval - und andere
Tische, Nachttisch, Blumen - und Arbeitstische, 1 großer Fautmil , 1 Näh¬
maschine, 1 Klavierstuhl , verschiedene Uhren, Spiegel und Bilder ,
darunter 3 Oelgemälde , 50X 80 , div. Gaslampen und Lüster, 1 Tasel -
gedeck und verschiedene Frauenwäsche , 2 Küchenschränke, 1 Speiseschrank,
KüchensLäfte , 1 Flaschenschrank, Küchenwage, Porzellan und Küchen-
gekckirr nsw. m ..

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 9 . März IStl .

Ed . Koch, Ortsrichter , Luisenstraße 2a.

Fahrnis -Versteigerung .
Mittwoch » den 15 . März d. I » nachmittags S Uhr be¬

ginnend » werden in, Auftrag Kriegstrafte 4 1» 2 Treppen hock, aus einem
Nachlaß folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 zweitür . Weißzeugschrank, 2 eintür . Schränke , 1 Chiffonniere ,
1 Kommode , 1 Pfeilerkommode , 1 Waschkommode, 2 viereckige Tische ,
1 runder Tisch , 1 'Nipptisch, 2 Nachttische, 1 Schreibtisch, 2 vollständige
Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 Bettstatt mit Sprnngscdernmatratze ,
1 desgl . mit Roßhaarmatratze . Rohrstühle , 1 Rohrsessel, Vorhänge ,
Tepvi .te , Linolcumtcppiche ; ferner l Herd , 1 Gäsheidrisch (mit Zink
beschlagen) , 1 Küchenschrank, 1 Küchenlisch , Züber , Küchengcschirr und
sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst emladet

I . Gromer,
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Fahrnis -Derstkigeruiig .
Mittwoch, de« 15 . Marz, nachmittags S Uhr, werden

Ariedenstratze 10, parterre,
im Auftrag einer Herrschaft gegen bar öffentlich versteigert:

1 offenes Buffet , 2 eintür . Schränke , 1 großer viereckiger Ausziehtisch,
6 schöne Speiseftühle , 1 feiner Mahagoni -Ausziehtisch mit 6 Einlagen ,
1 Kommode mit Schubladen , 1 Nähtisch, 1 kl . Schränkchen, 1 Hand -
Nähmaschine , Eckschränkchen , 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 Trumeau , Triumpsstuhl , Garderobeftänder , 1 eiserner Blumentisch ,
1 eis. Waschständer mit Garnitur , Stühle , t Reisekoster Flobcrtaewebr ,
1 beinahe neuer Eisschrank , 1 Schmetterlingsammlung , Gaslüster .
1 Nachttisch mit Maimorplatte . 1 Phonograph , l schöner Schachtisch
mit iguren , Schwarzwälder -Uhren , I Wolfs - und 1 Fuchsteppich mit
Köpfen , Gaslampe mit Zug . Croquettspiel , Gasherd , 1 Jot .nsche Wasch¬
maschine, ausgesiopste Vögel , Noten , verschiedene Bilder und Spiegel ,
Geschirr , gute zerren - und Fraucnkleider und noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischman « sen., Auktionator .

Ilerel» IIv / rcmii- ^
VkiirM UillNI lm « IMsmelii/

Mttwocb , 6en 15. (Mrr , aden6s 7 Dbr, im Spelsessal
6es Museums, erste Türe links unten,

Zskrss -Vsrssmmlung
1 . saftres- uns Kassenberichte kür 19 lO.
2. Mitteilungen über unterstütrte Orte.

rler unmittelbar vorangekenäen Versammlung 6er
k^

wuengruppe (Deutschtum in Oklle ) Kaden unsere ktitgliecler
Zutritt .

Mnter-
Dienstag , de« 14 . März, abends '^ 9 Uhr, Vorlrsg des

Herrn Geheimen Hofrats , Obcrschulrat Mathy :

Thema : „Die deutschen Ostmarken".
Der Vortrag findet im Gemeindehaus der Südstadt (Eingang

nur Luisenstrafte ) statt .

Eintritt für Mitglieder frei, für Arbeiter 10 A , für sonstige 30

Der Borstand .

Veremsdaak Lsrlsrake.
Lwgvtrsgvlls kellossvirsvdLtt mit lmdssodrärcktsr llsttpüiodl .

^Vir bittsll um Lmrsiolmog äsr Linlage- unä Lparbüebsr
Ltt'soks ^cbrsoknuog, vobsi auod 6io ^ usradlrmg 6sr Diviäsnüe
auk 61s vollsu OssvIiLktsantsUs erfolgt.

ver Vorstkwä .

Schöne
8 Umeimtziiililg,

Kriegstrafte 30 , gegenüber dem
Grogh . Palais , ist per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Gartcnstraße 12 im
Kontor .

Herrsthaftswohmmg
Hirschftraße 71 , am Sonntagplatz , ans
1 . April oder später zu vermieten .
7 Zimmer mit Erker und Balkon,
Badezimmer , Küche, Speisekammer ,
2 Mansarden , 2 Kellerabteile, Anteil
an Waschküche und Trockenspcichcr. Zu
erfragen Hirschftraße 71 im 4 . Stock.

v -«1 vrlrrcke IstirerrirM
» IKv V V» M vis-ä- vis ä . Hauptpost —Lsl . 56

Lampen «arl krzatrteile
- saeeivrickruvgen. tziüet;, stsektriSdle. rirsvisenlizcde.

ki» ekrs!li(e. Ksr- ?etro !evmkeirSfev etc .
Ssbattmarkon . prompter Vorssnä navk auswärts

Acffnitlilhe Knstkigcr«»-.
Dienstag , den 14. März 1911,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfcrndlokal Stein¬
straße 23 , im Austrage nachstehende
Gegenstände gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

Line Partie getragene Herren¬
kleider und -Wäsche und eine
Taschenuhr .
Karlsruhe , den 12. März 1911.

Zink , Gerichtsvollzieher .

Dienstag , den 14. März 1911,
nachmittags 2 Ahr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungsweg « öffenülch ver¬
steigern :

1 Plüschgarnitur (1 Sofa mit
6 Stühlen ) . 1 Fahrrad . 2 Kana¬
pees . 1 Standuhr , 1 Bild , 1
Nähkischchen, 1 Dauern tisch, 2 Re¬
gulateure , 2 Spiegel , 2 kupferne
Teekessel. 1 LH Service , 1 Bo -
denkeppich. 2 Diwans , Z Berti -
kos. 1 Damenring , 1 Photogra -
phie -Apparat mit 2 Kassetten .
1 Damenkleid , 2 Chiffonniere »,
2 Waschkommoden , 2 kompl . Bet¬
ten . 1 Sekretär , ca. 45 Ltr . Weih -
wein . 1 Ladentheke und 2 Kom¬
moden .
Karlsruhe , den 12. März 1911.

Zink , Gerichtsvollzieher .

ZWNßS - NttkklMllllg.
Die »Stag,den 14 . MSrz 1011 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier Steinftraße 23 gegen
bare Zahlung im Pollstreckunaswege
öffentlich versteigern : 1 Bustet ,
3 Schränke , 2 Tische , 1 Vertiko,
1 Diwan , 1 Polsterstuhl , 1 vollstän¬
diges Bett , 1 Sofa , 4 Kästen mit
ausgestopften Vögeln , 1 Eisscbrank ,
1 Garderobeständer , 10 Bilder ,
1 Schneidmaschine .

Herzog, Gerichtsvollzieher.

BmiiWttAtigtrilllji.
Das Großh . Hofforst - und Jagd -

amt Karls , ude versteigert mit Borg -
frist bis 1 . Ott . d . IS . und der üblichen
Rabattbewilligung aus Großh . Wild¬
park :

Montag, de« SO. März
ans den Abteilungen II . 34 » n . b
Neublunnenschlag , II . 33 a u. d
Hagsfelder Eichen, II . 32 Grüner -
waldichlag , IV . 4 am HagSfelder
Brunnen , IV . 9 au . b am Hammels
brunnen , I V . 14 Monument und um¬
liegenden Abteilungen , Tistritte des
Hosjägers Schaffer und des Forft -
wartes Ullrich .

140 Ster forlenes Rollholz , 500 Ster
iorlene Prügel 1. und II . Kl . und
l2 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am
ParkhauS an der Friedrichstaler All« .

Stadtwald Ettlingen .

Bekanntmachung .
Nachdem der Gemeinderat der am

9 . d. Mts . stattgehabten Holzver¬
steigerung bezüglich der Abt . 12
Birkheck des Dis« . V, Hardtwald ,
die Genehmigung nicht erteilt hat ,
findet eine nochmalige Versteige¬
rung am

Mikkwoch. den 15. März d.
vormittags 9 Ahr

beginnend , an Ort und Stelle im
Walde stall .

Das zum Verkauf kommende Holz
— 159 Ster Eichen , 69 Ster Erlen ,
2 Ster Ruschen , 1 Ster Buchen und
14 Ster gemischtes Scheiter - und
Prügelholz , ist durch Querprügel
bezeichnet.

Zusammenkunft an der Guggale
beim Waldrand .

Dorzeiger des Holzes ist Wald¬
hüter Lauin ger .

Im ehemaligen Hotel Tann -
Häuser, Kaiserstraße 146 und
Karlstraße 18 , sind herrlchaft -
licbe Wohnungen von 4 bis
7 Zimmern nebst Zubehör,
sowie Bureauräumlichkeiten aus
1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näheres Nüppurrer -
straße 13, Bureau .

Rinkheimerstraße 2 ist im 2 . Stock
rechts eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör aus 1. AprN d. 2 .
preiswett zu vermieten . Zu erfra¬
gen beim Wirt daselbst oder Krieg¬
straße 124 auf dem Büro .

welhlenstrahe 1, Ecke Sofiens « .,
ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
reich ! . Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst od . Luisen -
straße 2, im Bureau .

Bachstrafte SO , nächst derHändel -
siratze , m geschloffenem Hause , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Velanda , Bad , Speisekammer
und sonstigem Zubehör , auch Garten ,
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock.

Marienstratze 00 » 4 . Stock , ist
eine schöne Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör auf 1 . April oder später
an ruhige , kleine Familie zu vermieten .
Preis 480 Zu erfragen Wilhelm -
straße 52, 2. Stock.

HttWltSWhmz.
Kricgstrafte ISS rst eine schöne

Herrschaftswohnung von 6 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Veranda und allem Zugehör
aus 1 . April 1911 zu vermieten . Nä¬
heres parterre daselbst oder Morgen -
straßc 27, parterre . Einzusehen von
2 bis 6 Uhr .

Waldstraße 45. nächst der Kaiser¬
straße , sind im Neubau , 3 Treppen
hoch, 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , zu vermieten . Evtl , kön¬
nen noch 2—4 weitere Zimmer , 4
Treppen hoch, dazu vermietet wer¬
den . Näheres Hofkonditorei Nagel ,
Waldstrahe 43.

6 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör Semi¬
narstraße 13, 1 . Stock , per 1 . April
1911 zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 1 und von 4 bis 6 Uhr . Näh .
Seminarstrahe 13, 3. Stock.

HiMtraße 62
sind im 2 . und 3 . Stock je eine schöne
elegante Herrschaftswohnung von je
6 Zimmern , Küche, Bad und sonstig.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen Amaliens« . 16, beim
Eigentümer .

Vachstrahe , Ecke Schumanns « .,
sind schöne
4 u. s Zimmerwohnnttgen
mit Bad , per 1 . April zu vermieten .
Näheres im Bau selbst oder bei
L. kappler , Malermeister , Luisen -
straße 62. Telephon 2920 .

Sofienstratze 1S2 ist der 1 . Stock
von 4 Zimmern mit Laden oder
5 Zimmern auf April oder später
zu vermieten . Näheres Maxau -

bahnstraße 1 » 2. Stock .

Rüppnrrerstratze SS » ist
im 3 . Stock eine feine Wohnung
von 4 Zimmern , Bad , Balkon ,
2 Mansarden , 2 Kellern , Wasch-
kücbenanteil , freie Aussicht ,
Klosett im Glasabschluß , auf
1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen Karl - Wilhelmstraße 16
rm 1. Stock.

Wne 3 ZinmiMhnnllg
im 4. Stock auf 1 . April Bernhard -
straße 7 zu vermieten .

Vachstrabe 42. 2 . Stock links , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im 2. Stock r .

Wirdtr -Vttjjtimkng .
Dienstag, den 14 . März, uach-

mit ags 2 Uhr, werden i,n Auftrag
des Pfandleihers I . Simon im Ver -
steigeruugslokal

Herrenftratze I «
die über 6 Monate verfallenen Pfänder
Buch 8 Nr. 1911 bis » 15S
gegen bar öffentlich ocrftemert . als :

Herren - und Fraucnkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Federbetten rc.
Der etwaige Uebcrscbnß wird nach

Abzug der Pfandschuld und der Kosten,
wenn nicht innerhalb 14 Taacn vom
Verpfänder abgeholt , bei der zustän¬
digen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet freund !, ein

L. Hischman,
Auktionsgeschäft , Herrenstr. 16 .

Mhqßrche 1,2 . Ml
(bei Ecke Karlstrafte)

ist eine Wolmung von 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer ,
2 Kellern , 1 oder 2 Man¬
sarden , Anteil am Trockcn-
speicherzum Preis von 1150 G!
auf 1 . April oder später zu
vermieten . (Bisheriger Mieter ,
seit 4 Jahre » ein Stabsoffizier ).
Näheres Mathystraßc 1 im
Eidgeschoß oder Kaisers« . 209
auf dem Anwaltsbureau .

Telephon 1849.

-

n vermied!
Uokmmgsn

. ^
»- -

Wohnung umsonst
bis 1 . April , von da ab unter
günstigen Mietbedingungen sind
folgende Wohnungen in der
Durlacher Allee in schöner, sreier

Lage zu ve >mieten :
0 Zimmer mit S Mansarden ,
als Dovpelwohuung 4 und 5

Zimmer gecignel,
5 Zimmer niit 2 Mansarden

und reich ! . Zugehör .
Offerten unter Nr . 2240 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Karl -Wilhelmstrafte 12 ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung . ohne
'Vis - a-vis , mit Bad und reichlichein
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

Leopoldftr . 31 , 3 Stock.
schöne 5 Zimmerwohnung per 1.
April l. I . zu vermieten . Näheres
daselbst .

5 Zimmerwohnung
im 2. Stock , freie Aussicht, modern

^ eingerichtet , Balkon , 2 Verandas ,
Bad rc. auf 1 . April oder später
zu vermieten . Preis 850 -4!.

Desgleichen eine 6—7 Zimmer -
Wohnung in 2 Etagen . Preis >
900 --ist Näheres Maxaubahn¬
straße 44 von 2 bis 5 Uhr.

4 Zimmerwohnung
mit Zubehör inkl. Bad ist Goltesauer -
traße 10 auf 1 . April oder später zu

vermieten . Näheres daselbst 1. Stock.
Winkerstratze 15 schöne 4 Zimmer¬

wohnung mit großer Küche u. Zu¬
behör , Balkon , geschl. Veranda aus
1 . April zu verm . Näh . 2. Stock.

Werderkrafte 0, 1. Stock, 3 Zim-
merwohnnng mit Küche, Keller u.
Mansarde per 1 . April d . I . zu
vermieten. Zu erfragen Werder¬
straße 9, 2. Stock.
Gerwigstraße ist im 2 . Stock

eine Wohnung von Z Zimmern und
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Gerw igstraße 35, 2 . Stock.

Philippstrafte 25 , 3. Stock und
SS, 2. Stock, ist je eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Balkon und Veranda ,
ohne Vis -a-vis , auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst od . Marien -
straße 89. 1 . Stock._

Vorholzstratze 58 ist im 2. Stock
eine S Zimmerwohnung mit Bad
und sonstigem Zubehör aus 1 . Juli
ds . Js . zu vermieten . Nähere ? beim
Hauseigentümer Amalienstraßc l6 .

Herrrnstrafte 5, im HinterhavS,
2. Stock , ist eine Wohnung » besteh ,
aus 3 Zimmern » Küche, Keller und
Speicher , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst parterre rechts .

Uhlandstrafte ist eine schöne Par¬
terrewohnung von 3—4 Zimmern so¬
fort oder auf 1 . April zu vermieten .
NäbcrcS Nelkenstraße 1 .
Deilcheiistraste 5, parterre, sind

schöne S Zimmerwohnunge » auf
1 . April zu vermieten.

Hnmboldtstrafte 17 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung auf 1. April
oder späler zu vermieten .

Hnmboldtstrafte 17 ist im 2. Stock
eine geränm . S Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer Veilchenstraße 7,
Hinterhaus .

Philippstrafte IS sind schöne
2 Zi itmerwohnungeu per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst bei Lang im 3 . Stock .
In nächster Stäbe von Karlsruhe sind

im 2 . Stock S Zimmer , Küche mit
Zubehör und Gartenanteil auf 1 . April
zu vermieten. Eo . kann auch Scheuer n.
Stall gcniietet werden. Näh . im Kontor
des Tagblattes . _

Hllmboldtstratze 20. 1 . Stock ist
aus 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
399 -K . Näheres Karlstraße 121,
Zimmerplatz .



3 Zimmerwohnung
tm Seitenbau , 2. Stock , per 1 . April
zu vermieten. Näheres zu erfahre »
DouglaSstraße 28 im Büro , Hinter -

_

3 Zimmer-Wohnung
mit Balkon usw. ist Gerwigstr . SS
auf 1. April billig zu vermieten . Näh .
daselbst im 1 . Stock links ._

Wegen Wegzugs von hier Dur¬
lacher Allee IS schöne 3 Zimmer -
Wohnung . 1 . Stock mit Veranda und
Vorgärtchen , per l . April zu vermieten .
Näheres Durlacher Allee 21 , 4 . Stock.

2 Ulinritt-Mimilz
mit Zubehör auf 1. April zu vermieten :
Kaiser-Allee 51 a . Näheres im 2 . Stock.

Wohnung zu vermieten .
Bannwald - Allee SS ist eine

2 Zimmer molurung aus 1 . April zu vei -
nueten . Näheies bei Uhrle daselbst.

Klauprcchtstr . IS ist eine Zwei¬
zimmerwohnung im Seitenbau per
1. April zu vermieten ._

Wohnungen zu vermieten :
1 Treppe hoch . 2 Zimmer , Küche,

Koch - und Leuchtgas samt allem übl .
Zubehör ;

3 Treppen 2 schöne Mansardenwoh¬
nungen , versehen mit Koch- u . Leucht¬
gas , am liebsten an Ehepaare ohne
Kinder . Zu erfragen Aorkstraße 12.
parterre ._

2 Zimmerwohimng
Veilchenstrafte S , 4 . Stock , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock rechts oder Zirkel 25all
links ._

Sternbergstraße 8 IV ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmer « ,
Küche und Keller per sofort oder aus
1. April zu vermieten. Zu erfragen
parterre ._
1» -̂ n n n

' MliMbahnstr. 44, ^
parterre , ist ein Zimmer und

< Küche mit Veranda , sonnige Woh - >
- nung , auf 1 . April zu vermieten ; ,

2 und 3 Zimmerwohnungen ,
^ Balkon und Veranda , neuzeitlich >
^ eingerichtet, auf 1. April oder ,

später zu vermieten . Näheres
" daselbst von 2 bis 5 Uhr. >

Blumenstraße 4 ist ein freund¬
liches Mansardenzimmer mit Küche an
eine einzelne Frau auf 1 . April zu
vernieten . Näheres im 2. Stock .

Im Hinterhaus , 1 . Stock, ist ein
Zimmer mit Alkoven, Küche u . Keller
auf 1. April zu vermieten : Wald -
straße 4.

s LSäen «ml Lokale

Eckladen
mit schöner Z Zimmerwohnung , La -
deneinrichtung , am besten für Mili -
täreffekten geeignet , ist im Hause
Gonesauerstraße 22 per 1 . April zu
vermieten . Näheres Büro Georg -
Fneorich ^ r . 28 oder Melanchthon -
straße 3 parterre . _

Der Laden
DouglaSstraße 22 ,

mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven, Küche und
Zugehör ist auf 1. April oder später
zu vermieten . Näheres im 2. Stock,
Vorderhaus , zu erfragen .

in guter Lage der Kaiserstratz « 225,
1 Treppe hoch, 2 Zimmer , sofort
oder später zu vermieten .

Werkstätte.
Per 1 . April lSII ist in der Bahnbof -

straßc 28 eine Helle, geräumige Werk¬
statt , 70 qm groß , auch als Magazin
oder Lagerraum zu vermieten . Näh .
beim Verwalter im Vorderhaus ,
3 . Stock.

Tennisplätze ,
2 Stück , auf dem Phönixsportplatz
an der Rhemtalbahn mit genügend
großem Auslauf billig zu vermieten .
Näheres im Sportgeschäft Beier ,
Kaiserstraße 174.

Limmer
2 schöne» unmöblierte Zimmer

sind an einzelne bessere Dame auf
1 . April oder 1 . Mal zu vermieten .
Belfortstraße 7, 3 . Stock .

Z Zimmerwohnung
in sonn . Lage d. Weststadt wird von
alleinsteh . Ehep . (peirs. Beamt .) aus

das Kontor des Tagbl . erb .

Kontor des Tagblattes erbeten.

Znv . gesetztes Mädchen
für Haushalt , welches mit Kindern
umgehen kann sofort gesucht :

Werdcrstraße ISII .

ige Beamtensamilie
per 1 . Juli schöne 2 oder 3 ?

Sind .

Togblattes erbeten .

Elegant möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer ist an besseren Herrn
aus sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Karlstraße 48 , 3 Treppen ,
nächst der Krieg - und Gattenstraße .

Ein schön möbliertes Zimmer
ist an einen anständigen Herrn oder
Fräulein sofort oder später zu ver-
micten : Rudolfstraße 22 , 3. Stock

Leopoldstratze 2S, 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes

— Zimmer —
zu vermieten .

Adlerstraße 40, in der Nähe des
Hauptbahnhofes , ist ein schSu möbk.

— Zimmer —
im 2 . Stock per 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfraaen 2. Stock .

Infolge Verletzung hübsch
möbl .

Wn- u . Wchiininer
in sehr gutem Hause an best .
Herrn abzugeben. Freie Lage
ohne ViS -a- vis im Zentrum der
Stadt am Lidellplah . Näheres
Stcinstraße 23 , 2 Treppen links .
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Wn- M Wafziinintt ,
gut möbliert , sogleich oder später zu
vermieten : Amalienstr . 17,1 Treppe .

Ein schönes, unmöbliertes

Zimmer
zu vermieten : Grcnzstraße 24 , 2. St .

Leeres Zimmer .
groß und hell , mit Gas und Ofen
sehr billig zu vermieten .

Lachnerstraße 18, S. Stock links .

L mmMitck Mim
auf 1. April zu vermieten : Karl -
straße 47 , parterre .

Kind besserer Herkunft wird in
ute , liebevolle Pfleg « genommen .
)sferten unter Nr . 2552 an das

Kontor des Tagblattes erbeten .

Niei -amclie
Gesucht auf I . Juli :

mit Bad rc . event. Gartenbenützuiig .
Nur Offerten mit Preisangabe (Maß¬
skizze erwünscht) unter Nr . 2558 an !
das Kontor des TagblatteS erbeten . "

Kindesstatt abzugeben . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

illlpillllleii
Leute aller Stände (Stadt und

Land) erhalten

vsrlsksn
ln jeder Höhe, billigst, diskret , zu
günstigen Bedingungen . Nachweislich
stets viele Auszahlungen . Offerten
unter Nr . 1303 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Tücht . Kaufmann , gef. Alters ,
sucht ohne Vermittler aktive Betei¬
ligung o . Vertrauensstelle unt . Ein¬
lage von einigen 1000 ^ l . Off. erb .
unter R . 24 postlagernd hier .

MM
'

ISeidUek

Sekretärin
nüt kausm. Kenntnissen und guter
Handschrift für 3 bis 4 Stunden täglich
gesucht . Offerten unter Nr . 2518 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.
Gesucht tüchtiges Älleiumäbchc «
welches bürgerlich kochen kann - auf 1.
oder 15. April . Zu erfragen Hirsch¬
straße 118 II .

Gesucht wird auf 1. April ein
braves , fleißiges Mädchen für Küche
u . Hausarbeit . Zu erfrag . Marien -
strah « 61, 1 . Stock.

Suche sofort oder auf 1 . April ein
einfaches , fleißiges Mädchen für
sämtliche Hausarbeiten (Kochen aus¬
geschlossen) . Näheres Kriegstr . 17,
parterre .

Ein besseres Kinder - Mädchen ,
welches nähen kann und etwas Haus¬
arbeit mitbesorgt , per sofort oder
15. März gesucht . Zu erfragen
Ritterstraße 6, parterre .

Auf 15 . März
wird ein tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen , das gut koche » kan «
und «ine » Teil der Hausarbeit
besorgt , gegen hoh . Lohn gesucht :
Westendstraße 47 , 2 . Stock .

Miidchtil-Ktsillh.
Ein fleißiges Mädchen findet

dauernde Stelle . Zu erfrag . Sofien¬
straße 85 , parterre .

Tücht . Mädchen , welches ichon gedient
hat , gut bürgerlich kochen kann , auch
in den Hausarbeiten erfahre » ist , wird
bei hohem Lohn auf 1 . April gesucht .
Zu erfragen Karlstraße 16 Hl .

Auf 15 . März wird eine gute ,

sklbstimdM Köchin,
die auch Hausarbeit Lbmmimmt , ge¬
sucht. Näh . täglich von S bis 10 und
)41 bis 7 Uhr Beiertheimer Allee
26, parterre .
»H Stelle » finden :
I» Köchinnen jeder Art , Alleinmäd -

chen , einfacheStütze zu einer einzel¬
nen Dame , vauS und Küchenmädchen:
Helene Böhm » Adlerstr . 17, gewerbs¬
mäßige Stellenoerinittlerin .

Gesucht
sofort und später

für Hotel und Wirtschaft :
Nestaurationsköchmnen ,
Kaffteköchinncn,
Hausmädchen ,
Küchenmädchen.

Stadt . Arbeitsamt,
(weibl . Arbeitsnachweis ) ,

Zähringerstr . 100. Telephon 629.
Geschäftszeit von 8 bis 12 u . 2 bis 6 Ubr.
Sonntags von 10 bis 12 Uhr vor¬

mittags für das GastwirtSgewcrbe .
Sauberes , 15— löjähriges

Mädchen
für klein . Haushalt tagsüber gesucht:

Weltzienstrahe 33 , 3 . St . lks .

Mädchen-Gesuch.
Fleißiges Mädchen , das allen häus¬

lichen Arbeiten verstehen kann , per so¬
fort oder 1 . April gesucht : Durlacher
Allee 21 . 4 . Stock links .

Tüchtige

Falzerinnen
werden sofort verlangt .

I . Läng s Buchdruckerei .
Waldstraße 13.

Monatsfrau
per sofort gesucht.

Gartenstraße 15. 3 . St . links .
Pünktliche , reinliche Mouatsfra «
Dienstag und Donnerstag von st̂ 2
bis s-r3 llhr , Samstag von Vr2 bis
' /z4 Uhr gesucht : Weltzienstr . 31III . lks.

Zuverlässige Monalsfrau oder
Mädchen , möglichst in der Näh «
wohnend , per sofort gesucht : Hübsch-
straße 22, S . Stock links .

Junge Frau
zum Austragen von Zeitschriften sofort
gesucht . Wochenverdienst 18—24 ^ ! :
Buchhandlung Krieg strafte 24 .

s » MnnUek

Buchhalter .
Für eine Zementwarenfabrik wird

ein tüchtiger , jüngerer Buchhalter ,
event. zum sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Angabe der bisherigen Tätigkeit unter
Nr . 2555 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten.

Hohen Verdienst .
Solide Leute z. Reisen auf unsere

vorzügl . Dauerwäsche sofort gesucht.
Kaiserstraße 40.

Junger Manu
15 —20 Jahre alt . für schriftliche
Arbeiten sofort gesucht : Vuchhand -

In ä «r sllonkelnstan

lßvi ' nvn - LvknviNvi ' vi
ertakrvnv OroLstüoleardeitsr sucht

ttsns
Laissrstrvss 177 II .

(Tarif I mit hierorts höchster Zulage .)

WechtlilMlM
und

RmWnfer
in mittleren Jahren sofort von großem
Werk nach auswärts

gesucht.
Offerten sub V» ISO K» » . an

das Kontor des TagblatteS erbeten.

Automaten -
Eiurichter

und

Revolver drehe?
im Alter von 21 bis 40 Jahren sofort
nach auswärts

gesucht.
Offerten sud W . 191 I . M . an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Dreher
für verschiedene Bänke

sowie

Dreher
sür Bohrwerkzeuge ,

n Mtcr von 21 bis 40 Jahren sofort
ach auswärts

gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschriften sud

_I . ISS k . KI . an das Kontor des
TagblatteS erbeten.

U> > Stellen finven :
WM Hotelhauebursche « ,
» I > Hausbursche (f. Wirtschaft),

Spülbursche «,
junge , chike Kellnerinnen .
Bnsfetfränkein ,
Hotelzimmermädchen »
Rüchenmädche » und
Wäscherin (in Hotel).

Näheies bei
VVolturtli , Steinstr . 19,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

UeidUek
Junges Fräulein , welches Ma¬

schinenschreiben u . stenographieren
kann , sucht bei bescheidenen Ansprü¬
chen Anfangsstellung auf einem
Büro oder Laden . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Bohrer ,
Hobler ,
Stotzer

an

Fräser
für Leilkopf - und Skirnradfräs -
maschlne im Aller von 21 bis 40 I .
sofort nach auswärts

gesucht.
Offerten sub ll . 169 A. M . an das

Gesucht
1 jüngerer Mann , der schon in

radgeschäst tätig war , f. Haus »
u . Werkstättearbeit . Zu erfragen in
der Werkstätte . Amalienstratze 57.

Lin Milchkutscher
kann sofort eintreten ; 50 Monats¬
lohn bei freier Station .

Wilhelm Neck.

3ung « Mädchen , welch« nähen ,
sowie Hausarb . verricht , kann , sucht
Stelle als 2. Zimmermädch . od. zu
kl. Farn . Zu erfragen im Kontor
d« Tagblattes .

^ Kinderpflegeri » sowie

0 , -erskkt.ZiinillkrinWeil,
angehende Jungfer , die gist

schneidern, bügeln , servieren kann , so¬
wie ein Mädchen das kochen kann,
mit Zeugnissen , suchen Stellen ; gehen
auch auswärts . Näheres Karoliae
Käst Witwe , Waldstraße 2S, gewerbs¬
mäßige Stellen »« Mittlerin .

LV Stütze V «
sucht sofort Engagement , am liebsten
m frauenlosem Haushalt . Beste Re¬
ferenzen. Offerten unter Nr . 2559 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Schneiderin
empfiehlt sich den Fräuleins , welche in
Stellung find » zu Hause bei billiger
Berechnung ; auch auf Jacketts und
Mäntel eingearbeitet. Kroncnstr .12/14
im 2 . Stock rechts. Sonntags bis
4 Uhr zu Hause.

Mnnttek
Stelle -Gesuch .

Suche per sofort od . später Stel¬
lung für Büro , Registratur oder
Lager . Zuverlässige , gewandte , mit
allen diesbezügl . Arbeiten ver¬
traute Kraft , 25 Jahre alt , ledig.
Bescheidenste Ansprüche , evtl . Pro¬
bezeit als Volontär . Off. unt . Nr.
2390 an das Kontor des Tagbl . erb.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

-MIM Wainlr Schicksal.
Roman von M . Bernhard .

(38) - <Sr-chI>ri>ck verbot«».)

Viele sahen die göttliche Kunst nur als die milchende Kuh an, andere
wieder schwebten so ganz in höheren Sphären, daß sie die Fühlung mit
den Dingen dieser Welt verloren und sich einem unklaren Schwärmer -
tum Hingaben , das ihnen nimmermehr zum Heil gereichen konnte . An
einigen arbeitete Erfahrung und Lebcn mit Erfolg , sie lernten es allge¬
mach einsehen , daß man nicht immer fliegen könne, daß man zu stehen , zu
gehen , ja, stellenweise zu kriechen habe, um voranzukommen — an
andern war Beispiel und Belehrung verloren, sie blieben , wie sie waren ,
konnten oder wollten aus ihrer Haut nicht heraus und mußten für das
Leben untüchtig werden . . . denn daß unser Leben ein Kampf und zu¬
gleich ein Kompromiß sein werde, das lernte man täglich hier in der
Theaterschule.

Was mich selbst betrifft, so kam ich beruflich rasch und gut voran ,
man wurde bald auf mich aufmerksam, ich wurde unter die talentvollsten
Schülerinnen gezählt, „wenn sie nicht überhaupt die talentvollste ist,"
wie ich unfern Meister, der übrigens ein vortrefflicher Lehrer war, eines
Tages sagen hörte. Ich darf aber auch von mir behaupten, daß ich
wirklich aufging in meiner Kunst ; ich las und studierte sehr viel — von
dem für die meisten jungen Mädchen so verlockenden Berliner Gcsellschasts -
leben hatte ich nichts und wollte ich nichts haben . . . ich ging nur ins
Theater und höchstens noch in Vorträge über Rhetorik, über Bühnen¬
technik oder vielbesprochene Dichter oder Dramen . Mein Leben erschien
mir so ausgcfüllt , mein Ziel so hoch und erstrebenswert — alles andere
nichtig und nebensächlich. So brachte ich der immer wieder geplanten
Gesellschaft bei Frau Major Barwich wenig Teilnahme entgegen , was
der Doktor „verwerflich " und dic fidele Kunstgewcrbeschülerin„ uubegreiflich «
fand , während die Haustochter und die Malerin mehr auf meiner Seite
waren . Zwar bemerkte die letztere : »Wenn ich so blutjung wäre und so
auSsehen möchte, wie Sie , dann würde ick mich, glaube ich, auf einen

S

solchen Abend freuen, denn man wird Sie am meisten feiern ! « aber im
übrigen freute sie sich doch, daß ich nicht so » blindlings eitel« wäre.

O ja , ich war eitel . . . aber nur in bezug auf meine Kunst und
alles , was damit zusammenhing. Ms es nun endlich galt , ein elegantes
Kleid für diesen vielbesprochenen Gesellschaftsabend hervorzusuchen , da kam
mir doch die Freude an Putz und Toilette , der Abend erschien mir nicht
mehr als ein „ verlorener" , weil er nicht der Kunst, sondern dem Vergnügen
gehörte , und ich nahm mir vor, tüchtig zu tanzen und mich nach besten
Kräften zu amüsieren. Das wurde mir denn auch nicht schwer. Doktor
Barwichs Bekannte — er verwahrte sich nachdrücklich davor, daß dies alles
seine „Freunde " wären ! — erwiesen sich als gute Gesellschafter und
flotte Tänzer ; es warm ein paar junge Mediziner, Elektrotechniker und
Baubeflissene . Mein Onkel Erich war gleichfalls geladen, er schickte mir
wundervolle Blumen , sah im Frack, ausgeschnittener Weste und weißer
Halsbinde sehr vorteilhaft aus und spielte sich mir gegenüber weder als
Vormund noch als Onkel, sondern nur als den cavalierc serveutc hinaus,
in welcher Rolle er mich gewaltig an meinen Vater erinnerte, wie ich diesen
vor mehr als vier Jahren auf dem Fest bei Konsul Holm gesehen !
Doktor Willy Barwich erklärte sich feierlich als meinen „ Freund und
Bruder « , hielt aber in Blick und Ton nicht immer mit Glück diese selbst¬
gewählte Rolle fest, und seine Bekannten machten mir wirklich auf Leben
und Tod dm Hof. Ich war die unbestrittene Königin des Abends, mußte
auch zwei Gedichte sprechen — Goethe und Liliencron — und wurde
enthusiastisch als kommender Stern am Himmel der Kunst gefeiert . Wenn
ich mich dessen freute, so hatte ich doch nichts Ueberhebendes oder
Verletzendes meinen Pensionsgenossinnen gegenüber ; ich gab mich ihnen
freundlich und unbefangen, ohne geheime » Stachel oder albernen Triumph
ä I» Astrid, und es wurde mir auch nicht schwer gemacht , liebenswürdig
und entgegenkommend zu sein. Niemand fühlte sich zurückgeschoben oder
hintangesetzt , und „unser Fest"

, von dem , wie Doktor Willy meinte , noch
die spätesten Zeiten Großes zu berichten haben würden, verlief zu allseitiger
Zufriedenheit.

O ja, meine Berliner Zeit war schön ! Ich hatte mächtige An¬
regung von allen Seiten, jeder Tag beinahe entrollte mir ein neues
Bild , das mich zu Nachahmung oder Teilnahme anrcgte, das mich warnte
oder abstieß. Meine „Kolleginnen« in der Theaterschule, von denen
einige schon älter und reifer, viele schon durch eine scharfe Lehrzeit im
Leben gelaufen waren , erwiesen sich durchaus nicht wählerisch im Stoff

ihrer Unterhaltung ; ich bekam mancherlei zu hören, wovor ich besser
noch bewahrt geblieben wäre — mancherlei aber auch , was mir für mein
späteres Leben von entschiedenem Nutzen sein sollte . Im ganzen war ich
beliebt unter den Mädchen, ich beneidete keines von ihnen, drängte mich
auch nie vor, „und das haben Sie ja auch nicht nötig ! " wie eine voll
ihnen, eine junge Hannoveranerin , bemerkte : „ Sie sind hier, sozusagen,
Nummer eins , Ihnen fällt alles Beste zu, und unbeachtet können Sie
niemals bleiben , da ist es leicht, neidlos und freundlich zu sein ! " Ich
mußte dies zugeben , will auch nicht behaupten, daß alle meine Mit¬
schülerinnen von mir eingenommenwaren . Natürlich gab es auch neidische
und mißgünstige unter ihnen, aber sie blieben in der Minderzahl , und die
Allgemeinheit kam mit der „Adi Roland " — man nannte sich hier nur
beim Namen, niemals Fräulein ! — gut zurecht .

Die Nachrichten von der Außenwelt — so nannte ich alles, waS
nicht mit der Kunst in Zusammenhang gebracht werden konnte ! stoffen
mir spärlich zu. Zwar, Mine Altmann schrieb mir getreulich , aber ihre
lakonischen Episteln hatten immer den gleichen Inhalt : Sehnsucht nach
mir, nach den schönen früheren Zeiten, da noch „unser armer Engel"
unter uns gewesen war, Klagen über Lärm, Schmutz und Unordnung im
Hause, wo sie jetzt ein Dachstübchen bewohnen müsse, um mir eine Stelle
zu haben, wo sie ihr Haupt hinlegen könne, Mutmaßungen , WaS die Zu¬
kunft bringen werde und besorgte Fragen nach meinem Befinden . . . ob
ich mich auch nicht erkälte oder überanstrenge, ob ich mich auch jetzt, da
es zum Frühjahr ginge und so tückische Wetterumschlägekämen , genügend
warm hielte . . . und so Wetter.

Mit meinem Vater wechselte ich Karten und nichts als Karten!
Die meinen gingen nach Korfu, nach Sizilien, nach Capri , Sorrent,
Neapel — es war ein Zickzackweg, den das neue Ehepaar einschlug —
willkürlich und rastlos, wie die , welche in dieser Ehe den Ton angab.
Sie schrieb zuweilen einen Gruß unter meines Vaters Zeilen oder eill
„ 8 rivcäsrci" meistens aber unterblieb dies . Von meinen Freundinnen
hörte ich nichts, nur Ursula schrieb mir einmal ein eiliges Briefchen , „heim¬
lich" , denn ihre Eltem wünschten keinen Briefwechsel zwischen uns, der
wenig Sinn habe . . . aber sie bleibe immer meine Freundin und könne
ihre Adi nicht vergessen . Zu ihrer großen Freude habe sie es bei ihren
Eltem nun wirklich durchgcsetzt, einen Kursus in der Krankenpflege
nehmen zu dürfen , so daß sie ihrem Herzenswunsch, ihr lebelang Werke
der Barmherzigkeit tun zu können , schon ein gutes Stück nähergekommc »



verloren v. zekanilen.
Freitag nachm , ein

goldener Kneifer
Eloren von Sonntagsplatz über
Aaiserstr . od . in dsr elektrisch . Bahn .
Lbz ugeb . Sonntagsplatz 3 , 4. St . l.
^

Junger , schvcirzqelber

Schnattzer
»uaclanfen : Klauprechtstr . S , pari .

veMiike
Z « verkaufen :

Schöner Pol . Schrank , zweitürig
und zerlegbar . 80 °^ !

1 schönes , solides Sofa . . 28 -4!
3 schöne Stühle . . zus . 13,50 ^
1 Schreibtisch , hell Kirschb . . 30
1 schöner Ausziehtisch mit Eichen¬

platte , neu . 30 »4!
1 schöne schwarze Säule . . 10
1 schöne schwarze Staffelei . 12
1 lack, cintür . Schrank . . . 12
1 schöner Salontisch . . . 30
2 große Bücherschäfe zum

Stellen . 6 und 4 »4!
1 Damenrad , Adler , reparatur -

frei . 68 -4 !
Leffingstratze SS im Hof .

Bett ,
beinahe neu , ist zu verkaufen :

_ Dorkstrahe 17, 2 . Stock .
Ein gut erhaltener , in unserer

Bibliothek verwendeter

Gitterabschlutz ,
für Kasseneinrichtungen geeignet , ist
Lokalveränderung halber preiswert
zu verkaufen . Interessenten wollen
sich gefl . schriftlich wenden an
Saust » . Verein Karlsruhe (E . V ) .

2 Schreibmaschinen ,
so gut wie neu , umständehalber so¬
fort zu verkaufen . Off . u . Nr . 2515
an das Kontor des Tagblattes erb .

Ach Partie Diwans,
nur solide Arbeit , billig zu verkau¬
fen : Klauprechtstraße 18 , Tapezier¬
werkstatt ^ _

Dienstbotenbett und
Kindersitzwagen

billig zu verkauf . : Rudolfstr . 1 NI r .

Klein -Auto ,
vorzüglich erhaltener Zweisitzer ,
erstklassige - Fabrikat , das nur ge¬
ringe Betriebskosten erfordert und
auch leicht zu Geschiistswagen um -
acbaut werden könnte , ist billig zu ver¬
kaufen : Karlstratze 16 II .

kiii « Nnnslli

vis : I -üetrss , 2uZLwpsIn
ste . ra auLsrgsvükolied
büligsnkrsissn abrugsden bei

lioilNIll !klMM
krokk . Uokllekersnt

5llW« eN .

6pferdiger, liegender

Deutzer Gasmotor ,
vorzüglich erhalten , ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . Näheres im Kontor des Tagblattes .

Piarrirw,
sehr gut erhalten , wird für -4 ! 240 .—
abgegeben : Bahnhofstraße 14 III .

Ein älteres Taselklavier
ist billig zu verkaufen . Anzusehen Hertz¬
straße 6 im 4 . Stock , vormittags .

Möbel .
Wegen Lager - Verlegung verkaufe

mein gesamtes Lager , einfach und hoch¬
fein , nur gute Arbeit , mit 20 —30 «/»
Rabatt . Beste Gelegenheit f . Brautleute .

MöbeWeintttl M -Lager
« ur Rudolfstraße IS .

Kanin ! . BieSermkierzimlner,
hell , Kirschbaum , ist sehr billig zu
verkaufen : Uhlandstraße 15 , 3 . Stock .

Ein noch gut erhaltener
Klnderlicgwagen

ist um den Preis von 6 Mark zu ver -
kaufen : Schützenstraße 22 , 4 . Stock .

Herren -Anzüge ,
neu , in allen Größen , Mk . 10 .— und
Mk . 22 .—, Hofe « , extra stark , Mk . 4 .—
und Mk . 5 .— sind zu verkaufen :
Lessingstraße 33 im Hof .

GlisklichiipMatt ,
GaS - Brat - und Backöfen , GaSplätte -
eiscnwärmer und Plättceiscn , Gasheiz -
öfcn und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44 .

Firmaschild ,
schmiedeisener . zu verkaufen : Akademie -
straße 28 , Schlosserei .

Kochherd ,
gebrauchter , sehr gut , billigst zu ver -
kaufcn : Amalienstratze 43 .

Täferbretter ,
12 und 15 mm , Eichen - , Nußbaum¬
und Nüstern - Dielcu , gut trockene Ware ,
verkauft wegen Lagerveränderung preis¬
würdig : Rudolsstraße 19 .

Gesucht : esserne , weiße , gebrauchte
Kinderbcttstelle cvent . mit Mattatze
und 1 alter zweitür . Schrank . Offert ,
unter Nr . 2556 an das Kontor deS
TagblatteS erbeten .

Gut erhaltener

zu kaufen ges . : Eisenlohrstr . 45 , pt .
Kleiner Pony -Wagen

ev . mit Geschirr für kl . Pony zu
kaufen gesucht . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2549 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

All- und Verkauf
von getragenen Herren , lind Damen -
kleideni , Schuhen , Weißzeug rc . Frau
Strcckfnst , Durlacherstr . 79 . 7973 -

4 Vksgne »- - Holländer . Lohen -
^ grin . Meistersinger . Tann -
A Häuser und Walküre ,
4 Si « « 11 , Carmen ,
^ Lolin « «» « Margarete ,

zu kaufen gesucht . Offerten mit !
Preis unter Sir . 2557 an bas

^ Kontor des Tagblattes erbeten .

Telegramm .
Zable die höchsten Preise für getra¬

gene Kleider , Schuhe und Stiefel . Man
schreibe an I . Zimmerman « ,
Karlsruhe , Durlacherstraße 75 .

Achtung !
Wer für altes Möbel u . Zeitungs¬

papier , Lumpen , sowie auch für
Speicher - und Kellerkram die besten
Preise erzielen will , wende sich an
die Adresse

D . Turner ,
Scheffel st raße 64 .

Postkarte genügt . Telephon 1339 .

che Preise
für getragene

Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

W eintraub , Kronenstraße 52.

Primaner
erteilt Nachhilfestunden an Schüler
von Quinta aufwärts gegen mäßig .
Honorar in Französisch , Englisch .
Mathematik und Geschichte . Offerten
unter Nr . 2423 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Zuschneide - und Nähknrse
beginnen jeden Monat am
1 . und 16 . ( Schülerinnen
arbeiten für sich.) «kollenn »
Voder , Privat -Zuschneide -
schule , Herreustratze 33 .

(Best . Referenzen .)
( Das . werden eleg.
u . eins . Kostümen .
Jacketts zur tadel¬
losen Anfertigung
angenommen .)

Schnittmuster werden verlaust .

IsiLseife
besten .

6ros8d . Lossistornnt .

Dtlsnmslseivn
ckor sionsvrvsnkabrik „ ttolvstis " in
I -onrburg und Oross - Dersn ( laut

Zpvmallists ) . 11178 -

von käme » Kollier L 8on in Oonäon .

besten ^ ualiiLtev

ewpüsblt
OiäsU

,uvrl viele Ntenschen die täg¬
liche Berufsarbeit . Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim , die Ihnen so
lästig ist. Die Berufsarbeit
auf der Straße erfordert ein
VorbcugungSmittel für Heiser¬
keit, Katarrh und Husten , und
das sind die altbekannten
Whbcrt - Tabletten . die in
allen Apotheken pro Schachtel
1 Mark kosten . 7471 . 11

Eingemachte
Rüben ,
Sauerkraut ,
Salz - und Essig¬

gurken
in tadelloser Ware empfiehlt

I . Mußte ,
Douglasstr . 32 . — Teleph . 1694 .

Käse Hochfeiner Hol - P
stoinor Nottäalisr »

j 10 pkck. probe -posttcolli 31 . 3 .40 !
! Laknsenckunxen ? kck. „ 0 .32 8

z 6erd . Voixl , z

Gegen trockene

flechten
ist

Gbermeyers Herba - Seife
vorzüglich .

Zeugnis .
„Ich habe Ihre Herba -Seife ge¬

gen trockene Flechten angewandt
und erfahren , daß dieselbe vorzüg¬
lich ist und auch bei sonstigen Haut¬
ausschlägen nur lobenswert gezeigt .
Spreche Ihnen hierfür meinen in¬
nigsten Dank aus .

"

Wilhelm Reichert , Monteur ,
Ludwigshafen .

Obermeyers Herba - Seife zu ha¬
ben in allen Apoth . , Drog ., Parfüm .
L St . 50 Pf .. 30 A stärk . Präp . 1 -4l .

Korsett „ Imperial "

D . N . P . Marke
IV . 0 . Unüber¬
troffenes Korsett
derheutigenMod !
Sensationelle Er¬
findung . Das Kor
fett ist iin Rücken
geteilt , schnürt Leib
und Hüften separat
und gibt hochelegante ,
schlanke Figur . Ge¬
rade Front . Kein Druck
auf den Magen . Aeußerst
bequemer Sitz . Preis
von Mk . 7 . 5V bis zu
den feinsten . Alleinverkauf :

Korsetthails „ Zm - ttisl",
?ran v . Uuinpk , Telephon 824 ,

Nur echt In Ulerer
Ollgitial.paclruilg.

vr . ksuev s
firakl -vav-ftum
N««n » »«»»knliekrr k>»> -Nun>I

Lin erstklassige »
lcksrrpklogomlltel,

welche» tu VerdlvöuvU mtt
Krett - Say - klum-Sett»,

Xrs «t Sey - klum-tteer-Oel
«tt « l-Iservurreln »Ulrkt,

USÜNÜllrkdll .
Lriiuppenbüclmg .
ksdlkiiptigßeik

vvrtUoüert .
>/» kl 2.50.'/° kl. 1 .50 IM.
üssrvl 50, Seils 50 kkg.

Hisäsrlsgs in Larlsrubo
bei

Dßvnni . vielen ,
Larkümorlo ,

Loiserstrssss 223 .

Sparkochherde
ff . emaill . v . 50 -L u . lackiert v . 25 -K ,
find wieder vorrättg . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersatzteile von Herdplatten und
Wasserschiffe billigst besorgt von der
alten Schlosserei

Leopold Meefi .
Douglas st raße 22 .

WäMge Zü
L.US äom reiebdaltigov st'L^ss-
prvgraww sei unter auüorm ul»
besonäers borvoriAgeuck ervllbut :

Her »MM».
Mssoosebattl. Inäu8trisülm.

Illkiiler Wtlliiütelllllig.
RaturLutoabms .

VuruKemvilläe
( 1861 ) .

Vnr » « « :
wtgllkSsr ll. LögUllgo Dienst .,

kreitaAS 8—10 Obr sbeuäs , !
leatralturnksllo , Liswarelr- '
strssso 12. Laust Duruplats
Vorbolrstrasss 23/25 . >

Lite Uorrso - Kiegs . kreitag
8—10 Obradeuäs Koetiiesobuls
(Oartevstiassv). ^

vewsLedteUnng L. Lloutaps
^/r9— *K10 Ildr abencks, büb .
NLäodsvsodulo, Lvüsnstr . 14. ^

DamonedtoUnng S . Llittvoeks ,
^29 — ^-10 Vbrabsväs , 6ovtdo -
sodulo, 6artoustrassv.

vamsuadtsilullg v . Donnstgs . .
*K9— /̂2l 0 Obr absuäs, 6utsu -
berbsobuls, Uslksnstrassv .

krausnedteUnug : Donuvrstags
*<29— 1/210 Ubr adonäs, döb.
Mlckebevsedule , Loüsustr. 14.

8pl « Ir !vL «
Looutag vorm . kugiLuäsrxlsiL

derv . Lleutralturudallo.

Unlb - unä gauÄLgigs IVaväs-
ruugou in imresn 2visobeu -
rrlumeu.

8L » L« rr1 « x «
Dienstags vaek ckem Turnen

im I -okal Lingstuocks . >
6 'Lsts siock stets willkommen.
HIIs Tnrvsucken sinck gegen

DrMIs versiodsrt.
Vsrstnelokal : ^Ito Srausrsi

krin tri , Lsrrsnstrasss .
^ nmeläuvgen in äsn Turo-

stuncken ocker äirskt beim Vor-
stanck . Der Vnrnrnt .

sind all unsere Kleine » mit einem ^

zarten reinen Gesicht und jugend -
frffchem Aussehen . Daher gebrauchen
Sie die beste Kinderscife :

Bergmanns Buttermilch - Seife
v . Bergmann L Co ., Radebeul

L Stück 30 bei :
W . Baum , Werderstraße 27 ,
H . Vieler , Kaisersttaße L23 ,
Wilh . Hager . Kaiserstraße 61 ,
Rnd . Lang , Kaiserstraße 69 ,
F . ReiS , Luisenstraße 68 ,
W - Tscherning , Drog ., Amalienstr . 19 ; >
in Mühlbnrg : Strauß - Drogerie .

wäre . Und ob es denn wahr sei, daß ich wirklich Schauspielerin werden
wolle ? Der Gedanke erfülle sie , Ursula , mit aufrichtiger Trauer , denn
von der Bühnenkünstlerin zur Diakoniß firhre keine Brücke, und sie müsse
dies allabendliche Sichzurschaustellen als eine Versuchung , ja , als eine
Sünde ansehen und mich inständigst , flehentlich bitten , davon abzustehen ,
solange es noch nicht zu spät sei !

Was sollte mir dieser Brief ? Was hätte ich darauf antworten
können ? Ursula und ich sprachen zwei verschiedene Sprachen . Mir war
meine Kunst das höchste, das erstrebenswerteste im Leben — ihr war
sie nichts , als ein Fallstrick des Teufels , der die Seelen ins Verderben
reißt . Sie hatte nichts für die Schauspielerin übrig , ich nichts für die
Krankenpflegerin ! Zudem . . . eine heimliche Korrespondenz , hinter dem
Rücken von Ursulas Eltern geführt , hätte sie namenlos aufgeregt und
erschien mir meiner unwürdig . Also ließ ich den Brief unbeantwortet
und dachte an meine sanfte , liebe , kleine Freundin Ursula , wie man an
teure Tode denkt !

So ganz ausgefüllt von der Kunst erschien mir mein Leben jetzt,
daß ich äußerer Umstände kaum achtete . Es war kein sonderlich harter
Winter gewesen — nun mit einemmal , so schien es mir , waren wir mitten
im Frühling . Ueberall , auf Straßen und Plätzen , duftete es nach Veilchen ,
nach Maiglöckchen , bald auch nach Flieder . Der Goldregen hing in
langen Rispen nieder , die Ostbäume standen weiß und rosig überschüttet
— Potsdam , wohin Onkel Erich , Doktor Barwich , dessen Schwester und
ich eines Tages fuhren , schien wie in Blütenschnee gebettet . Auch die
Kirschblüte in Werder sahen wir uns an , da kam mir es vor , als erlebe
ich ein Märchen , so wunderbar stand dieser unübersehbare weißflimmernde
Blütenwald gegen den blaßblauen Frühlingshimmel . Ich hatte mir ein
hübsches türkisblaues Frühjahrskostüm samt weißem Hut und weißer
Pelzkrawatte gekauft — Onkel Erich bezahlte es für mich, wie er auch
meine Pension bei Frau Major Barwich regelte . Ich dachte natürlich ,
mein Vater habe ihm vor meiner Ankunft in Berlin genügend Geld von
meinem mütterlichen Vermögen gesandt , um die ziemlich beträchtlichen
Ausgaben für mich, vor allem auch die teuer » Kurse in der Theater¬
schule, zu bezahlen . Auf eine diesbezügliche direkte Frage meinerseits
wurde Onkel Erich halb verlegen , halb ärgerlich : das ginge mich gar
nichts an , junge Mädchen verstünden ohnehin nichts von Geld und dürsten
sticht so materiell sein . . . als ich darauf sehr bestürzt wurde und Wetter
m ihn drang , zuckte er die Achseln, was ich mir eigentlich dächte ? Er

sei doch mit meinem Vater ganz über den Fuß gespannt , sehe und höre
seit einem halben Jahr nichts mehr von ihm , da beständen also auch
keinerlei geschäftlichen Beziehungen zwischen den Brüdem , und mü Frau
Barwich habe sich mein Vater überhaupt nicht in irgendwelches brief¬
liche Einvernehmen gesetzt ; er habe die ganze Berliner Angelegenheit und
Einrichtung einfach stillschweigend seinem Bruder überlassen , in der An¬
nahme , dieser werde für seine Nichte schon ihn jeder Hinsicht sorgen .
Und das wolle er auch, fiigte Onkel Erich sehr herzlich hinzu ; es sei
ihm, einem hartgesottenen Junggesellen , ja nur eine Freude , solchen Ver¬
pflichtungen nachzukommen , er habe mich sehr , sehr lieb , und tue es gern .
Wegen meines Vermögens solle ich nur ruhig sein , das sei für mich fest¬
gelegt , und er werde Sorge tragen , daß da keine Unregelmäßigkeiten vor¬
kämen — er habe sich dieserhalb schon mit dem Rechtsanwalt in meiner
Vaterstadt in Verbindung gesetzt.

Dieser letzte Satz beruhigte mich einigermaßen , und ich bat und
beschwor Onkel Erich , sich seine Auslagen um Gottes Willen zurückzahlen
zu lassen , ich hätte keine Ahnung gehabt , daß ich die ganze Zeit aus seiner
Tasche gelebt hatte . Zu gleicher Zeit aber erfüllte Zom und Erbitterung
gegen meinen Vater meine Seele . Was wäre aus mir hier in Berlin ,
wo jeder Tag ein erhebliches Stück Geld kostete, geworden ohne Onkel
Erichs fürsorgliche Güte ? Seine jrmge , unerfahrene Tochter einfach in
Welt und Leben hineinzusetzen , ohne sich um ihr Wohl und Weh weiter
zu bekümmern , sie ruhig dem Bruder zu überlassen , mit dem er selbst in
offener Fehde lag und im Unfrieden auseinandergegangen war . . . es
gehörte eine gewaltige Portion Egoismus und Leichtsinn dazu , und meine
still versteckte Annahme , mein Vater habe mich doch noch im Grunde
seines Herzens lieb , geriet stark ins Wanken !

Alles dies hätte mich wohl noch viel mehr beschäftigt und meine
Stimmung beeinträchtigt , wenn nicht ein Ereignis bevorgestanden hätte ,
das uns junge Kunsteleven allesamt in Atem erhielt : es sollte eine Matinöe
im Lessingtheater veranstaltet werden mit kleinen Einattern , Szenen aus
verschiedenen Dramen , und wir Zöglinge der Theaterschule waren die Mit¬
wirkenden . Ich hatte die wichtigsten Aufgaben zugeteilt bekommen : AÜ I
aus Hauptmanns » Versunkener Glocke" und die Gretchenszenen aus
Akt II in Goethes „Faust " .

Meine Seele sang und klang und jubelte ! Das Gleichen — das
Rautendelein ! Ich ging wie auf Wolken , wie gehoben , wie getragen von
von der Ehre , die man mir antat , von dem Vertrauen , das man in mich

setzte. Kein anderer Gedanke gewann dauernd Raum in mir , als der eine,
alles beherrschende : werde ich mit Ehren bestehen ? Ich will , ich muß !
Denn der » Meister "

, unser gestrenger , verehrter , geistvoller Lehrer , er
hatte mir diese herrlichen Rollen gegeben, er mußte es wissen, ob ich ihnen
gewachsen war . » Keine Selbstüberschätzung ! « warnte mich mein Verstand .
» Aber Selbstvertrauen ist notwendig ! « rief mein Gefühl mir zu ,
» ohne dieses verlierst du den Boden unter deinen Füßen , und deine Lei¬
stungen tragen den Stempel der Unsicherheit ! « Es ist schon nicht leicht,
hier den richtigen Weg zu finden , und ich kann auch von mir nicht behaupten ,
daß ich ihn stets gegangen bin . Zuweilen , wenn während des Unterrichts
Kleinigkeiten immer wieder gerügt , immer aufs neue geprobt wurden , so
daß mir die Stimmung für die Hauptszenen ganz darüber verloren
ging , wurde ich kleinmütig und verzagt , fühlte mich ganz nur als Schülerin
und kam mir höchst vermessen vor , mich an Rollen zu wagen , die ersten
Künstlerinnen noch zu schaffen machten . Wieder dann , wenn mir mehr¬
mals hintereinander das gute Gelingen treu blieb , der Meister mich wohl¬
wollend ansah und einmal um das andere » brav , mein Kind ! « sagte ,
schwoll mir der Kamm , und ich sah einen schwindelnd raschen Siegeslauf
vor mir , von Ehre und Ruhm gekrönt . Das ganze Pensionat nahm selbst¬
verständlich regsten Anteil an meinem Debüt , ich teilte mit freigebiger
Hand Billetts aus , probierte meine Kostüme an und ließ mich von unserer
Malerin als Rautendelein mit flüchtigem Pinsel in Pastellfarben festhalten .

Nun , der große Tag kam endlich, und er wurde ein voller Erfolg
für mich. Nichts mehr von Ueberlegen , Zagen , Abwägen , als der Vor¬
hang sich hob ! Ich war in meinem Element , ich war das Gretchen ,
war Rautendelein ! Meine Partner waren gut , meine Stimmung war
gehoben , ich dachte nicht an das Publikum , nicht an meine Bekannten ,
nicht an den Eindruck , den ich hervorbrachte , ich war glücklich — glücklich !

Wie dann aber alles zu Ende war , wie hinter der Szene die
Kollegen und Kolleginnen mich umringten und beglückwünschten, wie der
Meister auf mich zutrat , mir beide Hände hinreichte und drei Worte zu
mir sagte : » Berufen und auserwählt ! « da , Günther , habe ich Freuden¬
tränen geweint ! Andere waren es , als die , da du mich an dein Herz
nahmst für 's Leben , aber schön und selig war es mir , auch diese zu
weinen , zu fühlen : ja , der Genius der Kunst hat deine Stirn geküßt !

(Fortsetzung folgt .)

S
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ür die varme 1°eilnalime an unserem

sckmerrlictien Verluste sagen innigsten Dank.

Im Flamen cler trauernden Hinterbliebenen :
Lmms 8cbück, geb. l^L^er
Illss Lcküelr,
vr . pkil . Lruno k^scb .

Karlsmbe , den 13 . l^larr ISN .

Kinrisn sdicinsl ^tedsrltu - sn

von neuem direkten Lerug au» LH»»»»?»» » »» , bervorragvnd mild
im Ovsobmaek , in klasekeu k 60 kkg ., AK . 1.05, 1 .40 und 1 .7b (meine
oder eigene Llasokeu verdvn auok naodgvküllt !)

Lür Linder , dis Lvbvrtkrau niobt gerne nebmsn, empkskls ick
« koklsvknisolrvnrt « t-vbenlknsn - LmuIsion .

Oroüli . Kostisksrant .

Von Koni « sd ist ^

t klllimer WiliMe r
«uivdivn nvgolinsVüg aru ksdvn M

bei U

bm I-irVvIkpIslr.
Va »L« W»I »a»»» -MSS »

OOO G « G G O « O G : <

emptisbitLrokkvrrogl. stoflieforant

Miciukcltt Zrikea
XsiserstrsSe Il>4 , Iirreartr .-kvlie. gegen Nsul - ki -snlrveiten .
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Gicht. Hüftweh (Ischias ), Gliederreiste», Nerven¬
schmerzen» Hexenfchntz» Geschwulst re. sind oft uner¬
träglich . Deshalb gebraiidie (Aeth.
man sofort steivliel 'sIOUIII Fichten¬
nadel Waldwollöl), ein unschädliches Naturprodukt, ein qmes
alterprobtes äußerlich anzu >rende»des Hausmittel, kräftig
durchgreifend und von wohltuend fchmerzstille -der
Wirkung . „ Klselnivu »»»" wirkt wie elektrisierend
auf den Körper ! Fl . 60 Pf .» M . I — und 2 .— . Die
Wirkung wird noch erhöht durch innerlichen Gebrauch von
keioksl 's lVsekolder- llxtrakt Fl . 75 Pf .» M . 1 .50 „iw
2 . 50 Niemals ausgewogen ! Man nehme nur

die echten Originalfü luugen u . achte scharf auf die Marke „ Medivo "
und den Nanien Ott » N» ekel , Berlm 80 .

In Ksnls ^uk « und Umgegend in de« Drogerien und Apo¬
theken erhältlich . — Engros - Lager in Karlsruhe bei : 8 . Ficbig ,
Adlerstraße 24. _ _

81341 . f « » 11»sllo Xsnlsniikv .

IXIontsg, den 2V. klärr , Ldenä8 8 UI«',

LinnisUgvs Ksslspiol
dev

IVIsx ^sinkapcil Ln8smb >68
König Oeciipur

von 8 opkolrlv » .
^ llein-Vorverkauk LNanzM » WLM»»»O« ,

Lokmu ikalisnkandlung Telepkou 1850
ad Aittvook, Vormerkungen ab kvnto .

pi ^ » i » s i> « p PI5k » s 2 dl » >5 NIsnK.

Oslo Wiocisol -

der rükmliobst bekannten vamen - Kapelle „ Via 0o »su - Nixen " ,
dsvvsil , abends von 8 bi , 12 Ukr, Sonntag , von 4 Ukr navbmiltag , ab.

Hosdrogeris .

iloedseive» 1akk»-8o»am-8pei«eöl,
„ kräauss -Iakelöl,
„ Üliven-Speiseöl,

bovlikeinen 8peiso-, llinmaok- und
tVeivesrig 11179-

mvinv Ovle sind alle ru Aaxon-
naiseo ssbr geeignet) .

lot Hegterne Waschbrühe
da , wenn schlechte

Waschmittel verwandt sind ,
während bei Anwendung von
Gioth 's Seifenpnlver sich ein
schöner dichter Seifenschaum auf
der Brübe zeigt, womit sich
leicht waschen läßt . Gioth's
Scifenpulver, Preis per ^ePfd .-
Paket 15 Pfg.

Vskl
klsokkolger

X s I* I » I» u k « ,
UsisenstonNe U2,

gsurLkren
von jetrt dis >5 . Niirr

bei Larraklimg 18 °>o kskslt
auk sLmtliobs

solmsrrs Klaos-
ttsnrlrokuiis

kür vsenen , Nennen nnd
NonkinnisnOen ,

ebenso auk alle

llrsWsilen .
Achtung ! Mein Wende- u . Re¬

paraturgeschäft für Herrenkleider, so¬
wie neu« Anzüge befindet sich Bür
gerstr. 13. Cs empfiehlt sich bestens
Karl Hausmann , Schneidermeister,
Schöne Arbeit. Postkarte genügt.

klMII-IIIilllll
Horm .

ilsim-
rtM «
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206-

DLolor

stellt das gsnrs lakr
liindurestalle kranken
- kuppen ^

auk das beste , bil¬
ligste und reellste
und gibt ank alles
ksbsll Kksnlesn .

Ss> eist-Kartl> !ielil,
Industrie und Silesia, handoerlesene
Ware , per Ztr . 4,20 .k frei in Kel¬
ler : kleine Setzkartoffeln 3,50 -K
per Zentner .

August Gosto. Grünwinkel .

MriMMtln
(erlesene Asgunw bouum) sind wieder
einaetiotien und liefere ich solche zu
4,40 Mk. frei HauS Karlsruhe.

Chr » Gierich ,
Kunstmühle und Saatgutgeschäst ,

Ettlingen .

Schn,er.
Täglich prima frischen Schmer, L

Pfd. 80 bei L. Kramer , Goethe-
strahe 12, sowie aus den Wochen¬
märkten Gutenbergplatz und Lud¬
wigsplatz vor dem Geschäft des Hrn .
Kranz . Zugleich empfehle einge¬
machte sauer« Rüben ._

Berühmt ist

Kiltiftls Hmkiiikliir
bei yaarausfall und Kahlheit .
Aerztlich empl . hlen und seit übe»
50 Jahren bewährt . Zn

3 Mark zn haben bei
8. Wolf Wwe .» Karl-Friedrichstr . 4,

Carl Roth, Hofdrogerie

1, 2 und

AWkitN - Ulli!
j

lieilikicli selikksteiii
Waldhornstraste 38.

Ein großer Posten exotische Zier¬
fische sowie Wasserpflanzen frisch ein -
aetroffen: ferner Glas - und Gestell -
Aquarien , Fischfutter, Schlamm¬
heber. Futterringe , Durchlüftungs¬
apparate rc .

„KrckSil Karlsruhe
".

Jeden Montag
und Donnerstag

Schlachttaq .
Lei ietst gsliuder Witterung

swpkeble

II

" -
— kilsnkv „ Union " —
als passendes örvnn » ,ateri »I.

^ l.0UI8 linutr ^
stoblon - und stolrbsndlung

Velepkon 54 . Vksltstraks 44

l^eopol6 Kölscli
Ksrlsrutie , Kaiserstrasse 211 .

2 ur .

-
empkelile !ck

ln reickkalti § er ^ uswakl : -

^lääcken-ttemäen ^ Knaben -Oberkemäen k
„ öemklejiäer „ kragen :
„ kocke „ ^1an8cke11ea x
„ Zlrümpke „ Lervileur

Ia5clien1üctier— ttanä8ckuke. i

Lckuklsgsr » srrsnstrssss 14 .

Lämtüvliv fniikjaliessntilcel eingsti-oifen.

üokifil'msnükn - ul«! Xommum !lsntkli - 8tikfe>
iin Snossvi » KusivskI ,

stur beste Qualitäten und stsssformen.
Lsloioslki ' »

I.« dsrtrsn - Emulsion
WM ' wit l-eettkin .

Oepotstells kür

Lin
NSKn - u . K>-Lktigung »n» itt «I kür NinNvi»

unO knovsoi, »«»«»
OiossskrLparatdedtdarob den Ooksllvon l .« oiN »in

dis guten Wirkungen der Emulsion bedeutend,
tassslbv ist besonders geeigvsr, dis Verdauung der

sonstigen dlabrung su steigern.
pn « i» pn » 0niginslkla » vli » INK. 2 .50 .

Llao aodt« auk ovbensrsksnds Lobutrwarkv.
^ arlsruds : ktofliefsraut Lanl kotli .

gediegene Fabrikate erstklassiger Hok - kNanokorteksdriken
stets aut I.sxer bei l osiikriger Oarrnrie .

Lintaiisck gedraucbter Instrumente Kepsraturen , 8timmuogeu .

1̂ 1 üIler , ^ U8iks1ienlisn 61un§ , pianolsZer
K -userstrsüe 2ri Delepdon ly88

----- ------ ----- bditglied des Nadatt - Lpar-Vereins . - -----------------

verwendet stsndls nur vocti
Or . Osntrier »

es ist ü!e beste Scbuk -
crSme. Verdrsucber
erkalten « ertvolle

llescbcnke .
-tll-lnlz. psdrülsnt :
V»I»I

oSppIu»«».

kärdorsL

Ililip krii» . — viidii-tria,,, 1,!,!,,, .
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